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Was sind Hormone?

 hormao (griech.) = antreiben

 Hormone sind Signalstoffe, die in 
spezialisierten, mit Blut- und 
Lymphbahnen verbundenen Geweben 
gebildet werden.

 Hormone können in kleinsten Mengen 
in physiologische Abläufe eingreifen.



Sexualhormone

 Androgene - männliche Geschlechtshormone

 Testosteron, Dihydrotestosteron

 Androstendion, Dehydroepiandrosteron (DHEA) 

 Estrogene - weibliche Geschlechtshormone

 Estradiol, Estron, Estriol, Progesteron

Androgene und Estrogene kommen nebeneinander 

bei Frauen und Männern vor



Es sind die Hormone, die den Mann zum Mann machen!

Wirkungen 

der Hormone

(Testosteron, Estradiol, 

5a-Dihydrotestosteron)

Körper- und 

Schambehaarung

Haut

Knochen

Libido/Potenz

Blutbildung

Fortpflanzungsfähigkeit

Körperbau und 

Fettverteilung

Psyche

Stimme

Hoden

Herz-Kreislauf-

System

Muskulatur

Welche Aufgaben haben 
Sexualhormone?



 vermehrt Hautdicke, Kollagengehalt d. Haut + Talgproduktion

 erhöht Muskelmasse und -Kraft und -Anteil an fettfreier

Körpermasse

beseitigt Lustlosigkeit, depressive Verstimmungen,
Abgeschlagenheit, mangelnde Durchsetzungskraft

 erhöht sexuelles Verlangen und sexuelle Aktivität, ggf. auch

Erektionsfähigkeit

 stimuliert Blutbildung; fördert damit die körperliche 
Leistungsfähigkeit

 erhöht die Knochenmasse und beugt Osteoporose vor

 steigert das allgemeine Wohlbefinden

Testosteron...



Testosteron-Spiegel (ng/ml)
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Uhrzeit

junge alte MännerDie beim jungen 

Mann am Morgen um 

bis zu 35% höheren 

Testosteronspiegel 

gehen mit 

zunehmendem Alter 

zuerst verloren

Bremner et al. JCEM (1983)

Testosteronspiegel jüngerer 
und älterer Männer
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Das freie, biologisch wirksame Testosteron sinkt beim gesunden Mann -

ab dem 40. Lebensjahr - um 1,2 % pro Jahr ab.

Zwischen 40 und 

70 verliert der 

Mann 

durchschnittlich 

30 % seines 

wirksamen 

Testosterons !

Hormonelle Veränderungen im 
Alter



Abnahme: - des sexuellen Interesses/der Libido

- der Anzahl morgendlicher Erektionen 

- der Potenz

- des Bartwachstums

= sexuelle Symptome

Reizbarkeit

Nervosität

Ängstlichkeit

Depressive Verstimmung

Gedächtnisschwäche

Konzentrationsprobleme

= psychische Symptome

Muskelbeschwerden

Gelenkbeschwerden

Übermäßiges Schwitzen

Schlaflosigkeit

Abnahme der Muskelkraft

Hitzewallungen

Kardiovaskuläre Erkrankungen

Gewichtszunahme

Abnahme der Knochensubstanz

Chronische Müdigkeit

= körperliche Symptome

Hormonelle Veränderungen im Alter



Ursachen der Beschwerden

das Alter

körperliche und 

geistige Aktivität

die Gene

ÜberarbeitungLebensweise

beruflicher

Stress

Allgemein-

erkrankungen

hormonelle Veränderungen



 Atherosklerose, Diabetes

 Infekte, Fieber, Unfälle

 Herzinfarkt

 AIDS, Krebs

 Leberzirrhose

 Nierenerkrankungen

 Schilddrüsenunterfunkt.

 Bluthochdruck

 Asthma . . .

 körperlicher und seelischer Stress

 starkes Übergewicht, Fettsucht

 bestimmte Medikamente

 verminderte sexuelle Aktivität

 schwere akute oder chronische Erkrankungen

 Untergewicht, Diäten, Mangelernährung

 Alkohol

Negative Einflussfaktoren:

Äußere Einflüsse auf den 
Testosteronspiegel



Wie viele Männer sind 

betroffen?
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Gesunde Männer haben 
nachweislich höhere 

Testosteronspiegel als kranke!



 bei normalen Testosteronwerten ist das          
Risiko eines Diabetes um 42% niedriger 

Substitution ist effektiv in Behandlung des 
Übergewichts und Stoffwechselstörungen

Senkung der Blutfette und LDL- Cholesterin unter 
Substitution

erhöhte Sterblichkeit bei erniedrigten Werten

Testosteron und Diabetes 
bzw. metabolisches Syndrom



Die Behandlung mit Hormonen wird bei 

Frauen seit über 30 Jahren mit Erfolg zur 

Verbesserung der Lebensqualität  

durchgeführt.

... und bei Männern ?



Testosteronsubstitution bei

- verringerten Serum-Testosteron-Werten

und

- entsprechender klinischer Symptomatik

Empfehlungen zur 
Hormonsubstitution



Es wird lediglich das ersetzt, was der 

Körper vorher selbst in ausreichender 

Menge produziert hat.

Es werden psychische und organische 

Veränderungen gleichermaßen behandelt.

Die Hormonsubstitution ist:
natürlich

ganzheitlich



Nicht ohne Arzt



 Regelmäßige Bewegung

 20 - 30 Minuten täglich

 Keine Übertreibung

 Nicht Rauchen

 Mäßiger Alkoholgenuss

regelmäßige ärztliche Kontrollen

 Stressmanagement

 Vermeidung von Stress

 Bewußte Entspannung

 Gesunde Ernährung

Gesunde Lebensweise



Gesunde Lebensweise



Nicht nur Hormone sind wichtig


